
 

  
 
 
 
 
 
 

Präambel:  
 
Im Interesse der Wirksamkeitssteigerung der Ausbildung verabschiedete die 6. Studien-
seminarkonferenz Engelskirchen am 05.06.2007 das folgende Tableau von Qualitätsin-
dikatoren für guten Unterricht zur Erprobung z.B. im Rahmen der Unterrichtsnachbe-
sprechungen. 
 
Es bereitet auf nur einer DIN A 4-Seite die Fülle der Befunde aus der empirischen Unter-
richtsforschung übersichtlich auf, strukturiert sie systematisch in fünf Beobachtungsfelder 
und ist vollauf kompatibel mit dem Beobachtungsbogen der Qualitätsanalyse, den 
Richtlinien und Lehrplänen sowie sowie der Rahmenvorgabe für den Vorbereitungs-
dienst für den Vorbereitungsdienst in Studienseminar und Schule (OVP 2003). Darüber 
hinaus ist es  vollauf kompatibel mit dem Kerncurriculum für die Ausbildung im Vorbe-
reitungsdienst (OVP 2011). 
 
Das Tableau richtet den Blick der Auszubildenden wie der Ausbildenden auf den ge-
meinsamen Zielhorizont „guter Unterricht heute“ aus: 



 

 

               Indikatoren für Unterrichtsqualität ZfsL Engelskirchen 
             (verabschiedet auf der SSK vom 5.6.2007) 
 

Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und –durchführung  fachlich, didaktisch und pädagogisch-psychologisch begründen 
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Herausfordernde 
Lernsituationen 

  Notizen Zielgerichtete 
Aktivierung

  Notizen Individuelle 
Förderung

  Notizen Sicherung des 
Lernerfolges

  Notizen Lernkultur   Notizen D
ie K

om
petenzen des K

erncurriculum
s für den Vorbereitungsdienst 

in ZfsL und Schule erw
erben 

 
Unterricht in einen 
Sinnzusammenhang 
einbetten 

 
Transparenz hin-
sichtlich der Be-
deutung der Inhal-
te schaffen 
 
Lernende im Be-
reich ihres Leis-
tungslimits aktivie-
ren 
 
Denkprozesse 
initiieren 
 
 

  
An das Vorwissen 
anschließen  
 
Alle Phasen zielbe-
zogen aufbauen und 
vernetzen  
 
Aufgabenstellungen 
verständlich und 
inhaltlich klar vermit-
teln  
 
Transparenz über 
das Ziel und die 
Schritte des Lern-
prozesses herstellen  
 
Allen Lernenden 
eigenaktive, zielbe-
zogene Lernzeiten 
ermöglichen  
 
Kooperative Lern-
formen funktional 
nutzen  
 
Lernprozessfördern-
de Visualisierungshil-
fen und Medien 
einsetzen  

 

  
Lernstand und 
Lernprozesse sorg-
fältig beobachten 
und analysieren  
 
Variationen im 
Anspruchsniveau 
anbieten  
 
Individuelle Lernan-
gebote und Hilfe-
stellungen bereit-
stellen  
 
Individuelle Lern-
wege ermöglichen 
und unterstützen  
 
Jedem Lernenden 
Könnenserfahrun-
gen ermöglichen  

 

 

 

  

  
Lernzuwachs erfas-
sen und analysieren  

 
Kommunikation und 
Reflexion über Lern-
prozesse initiieren  
 
Einsatz von Lernstra-
tegien trainieren  
 
Intelligentes Üben 
ermöglichen  
 
Klare Leistungser-
wartungen formulie-
ren  
 

Leistungskontrollen 
durchführen  

 

 
  

  
Zum Lernen 
anregende 
Umgebung 
gestalten 
 
Regeln und 
Rituale veran-
kern  
 
Reibungslose 
Organisation 
gewährleisten  
 
Wertschätzung für 
alle Lernenden 
zeigen  
 
Lernende zur 
Formulierung 
eigener Ideen, 
Fragen, Lern-
schwierig-keiten 
und Lösungswege 
ermutigen  
 
Klima der Fehler-
freundlichkeit 
grundlegen  

 

 

Zielführend, adressatenorientiert und sachangemessen kommunizieren - 
       Sinnstiftendes Arbeiten und Kommunizieren  
 

 
 


